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GERHARD ZSCHIESCHANG

Die Gattung Conocybe in der DDR 
I. Bestimmungsschlüssel

Dieser Bestimmungsschlüssel möchte zur Beschäftigung mit einer Gattung anregen, die 
von den Pilzfloristen bisher recht stiefmütterlich behandelt worden ist. Eine Vielzahl von 
Arten wächst im Grünland oder auf Äckern, an Standorten also, für die sich neuerdings 
eine zunehmende Zahl von Mykologen interessiert. Zudem läßt sich von einigen nitrophi- 
len Arten nach den vorliegenden Beobachtungen annehmen, daß sie häufiger werden.

Über die Verbreitung eines Großteils der Arten sind wir jedoch noch sehr ungenügend un­
terrichtet. Ältere, aber auch jüngere Artenverzeichnisse vermerken oft als einzige Art C. 
tenera, das „Roststielige Samthäubchen“ . Diese „Bestimmungen“ wurden häufig durch 
ältere Florenwerke, wie etwa RICKENs „Blätterpilze“ , suggeriert. RICKEN bezeichnete 
nämlich seine Galera tenera als eine der beiden häufigsten Arten (die andere ist G. pyg- 
maeo-affinis = C. rickenii). Seine Beschreibung erinnert sehr an unsere C. pseudopilo- 
sella, einen sehr häufigen Pilz (Hut „bleibend kegelig-glockig“ , Stiel und Lamellen „haa­
rig. ..sammetig aussehend“). Die Sporen sind mit 10 -12 /¿m allerdings zu klein angege­
ben. Wirft man aber einen Blick auf die außerdem von RICKEN aufgeführten Arten, so er­
gibt sich, daß er unter dem Namen G. tenera wohl alle (ihm bekannten) Formen mit rost­
bräunlichen Farben, großen Sporen und Zystiden mit kleinem Kopf zusammenfaßt.

RICKEN hatte im wesentlichen das „klassische“ , FRIESsche Artenkonzept übernom­
men, das später durch J. SCHAEFFER (1930) und KÜHNER (1935) wesentlich erweitert 
wurde. Wertvolle und umfangreiche Beiträge zur Kenntnis der Gattung leisteten in neue­
rer Zeit KITS VAN WAVEREN (1970) und R. WATLING in zahlreichen Publikationen.

Der vorliegende Schlüssel stützt sich neben den Originalbeschreibungen vor allem auf 
diese Arbeiten, aber auch auf zahlreiche Aufsammlungen und Erfahrungen des Verfas­
sers, vorwiegend aus dem letzten Jahrzehnt.

Eine sichere Bestimmung der Arten ist nur mit Hilfe eines Schlüssels möglich, der sämtli­
che eine Art konstituierenden Merkmale enthält. Auf die eigentlichen Schlüsselmerkmale, 
die nahe verwandte Arten trennen, folgt deshalb eine kurze Artbeschreibung. Sie soll eine 
ungefähre Vorstellung der betreffenden Sippe vermitteln, andererseits eine weitgehend 
zuverlässige Bestimmung sowie eine kritische Bearbeitung von Funden ermöglichen.

Der Bestimmungsschlüssel ist als Ergänzung zur „Pilzflora der DDR“ gedacht; er enthält 
sämtliche dort aufgeführten Arten. Ferner wurden einige Taxa aufgenommen, deren Vor­
kommen im Gebiet wahrscheinlich oder möglich ist. Synonyme werden nur selten, Refe­
renzbilder nicht angegeben. Man vergleiche dazu die „Pilzflora“ , der auch weitere Einzel­
heiten zur Standortwahl, Häufigkeit und Verbreitung entnommen werden können

Hinweise zur Bestimmung

Nahezu alle Arten sind hygrophan; d. h. feucht ist der Hut von den durchscheinenden La­
mellen gestreift (nicht gerieft!). Viele Arten trocknen jedoch rasch, mitunter bereits am 
Standort, verlieren die Streifung und blassen stark aus. Es empfiehlt sich deshalb, bereits 
beim Sammeln Notizen zu Streifung und Färbunq des Hutes zu machen



Ein sehr vergängliches Merkmal ist auch die weißflaumige Behaarung vieler Arten (Pilo- 
sellae; pubescens-Gruppe). Man beobachtet sie am besten mit Hilfe einer Lupe vor einer 
schwarzen Fläche. An kahlen (oder verkahlten) Fruchtkörpern, die man einige Zeit in eine 
feuchte Atmosphäre bringt, bildet sich dieser Flaum oft später noch. Gelegentlich kann 
man ihn auch an anderen Arten der Untergattung Conocybe beobachten; er stellt also 
kein ganz zuverlässiges Merkmal dar. Er besteht aus dünnen, farblosen, oft sehr langen 
„Haaren“ auf Hut und Stiel. Man verwechsle ihn nicht mit den winzigen, blassen Flöck­
chen, die die Stielspitze oder den ganzen Stiel wie bereift oder gepudert erscheinen las­
sen. Diese bestehen entweder aus büschelig bis rasig wachsenden Zystiden vom Cono- 
cybe-Typ (Schlüssel I, Abb. 3 u. a.), aus voluminösen Zellen verschiedener Form 
(Schlüssel II, Abb. 26, 29), oder aus Zystiden vom Pholiotina-Typ (Schlüssel III, IV, Abb. 
30 u. a.).

Die Lamellen sind stets angeheftet, bisweilen (fast) frei, bei Pholiotina auch schmal ange­
wachsen und in der Regel mäßig gedrängt bis fast entfernt. Abweichungen sind meist art­
charakteristisch. Die Schneide ist meist blasser und flockig-gezähnelt, kann aber auch 
auffallend schartig sein (C. rickeniana).

Der Stiel ist jung oft blaß und kann dann Anlaß zu Verwechslungen mit weißstieligen Arten 
geben. Er wird in der Regel bald gejblich, rostbraun oder rötlichbraun und bräunt außer­
dem von der Basis aufwärts, besonders nach Berührung. Die Spitze bleibt meist lange 
hell. Die Stielbasis ist für die Bestimmung oft wichtig. Sie ist schwach verdickt bis klein­
knollig. Einzelne Arten besitzen jedoch eine auffallende, bisweilen gerandete Knolle, C. 
antipus sogar eine oft tief in den Boden reichende wurzelartige Verlängerung.

Wichtig ist eine sorgfältige Untersuchung der Velumreste besonders bei unberingten 
Pholiotina-Arten. Oft sind nur noch einzelne Velumfasern erkennbar, meist am Hutrand, 
seltener auf dem Stiel. Die Bestimmung beringter Arten wird bisweilen dadurch er­
schwert, daß der Ring (z. B. bei C. teneroides) sich vom Stiel löst, beweglich wird (wie bei 
Macrolepiota) und schließlich abfällt. Oft zerreißt auch der Ring während des Wachstums 
der Fruchtkörper und haftet dann am Hutrand oder an Hutrand und Stiel. Solche Exem­
plare können unberingte Arten Vortäuschen.

Die Sporen sind meist ellipsoid bis eiförmig, im Profil jedoch mitunter deutlich mandelför­
mig. Man beobachte deshalb Sporen stets sowohl in Frontalansicht als auch im Profil. 
Wanddicke und Größe des Keimporus können für die Artbestimmung eine Rolle spielen; 
einige wenige Arten haben fast farblose oder feinwarzige Sporen.

Die Untersuchung der Schneidezystiden ist in vielen Fällen von ausschlaggebender Be­
deutung. Da Flächenzystiden fehlen, genügt im allgemeinen ein Quetschpräparat. Die 
Stiel- und Hutzystiden (falls vorhanden) ähneln den Schneidezystiden, sind aber meist et­
was variabler in Größe und Form. Das Mikroskopieren der Stieloberfläche ist bei den Ar­
ten mit Zystiden vom Conocybe-Typ oft unerläßlich. Man zieht dazu ein möglichst dünnes 
Stück der Stielhaut ab, am besten aus dem oberen Stieldrittel.

Ein mikrochemisches Merkmal sei noch erwähnt, das auch im Schlüssel berücksichtigt 
ist. Präpariert man ein Lamellenstückchen in Ammoniak (Salmiakgeist), so bilden sich bei 
einigen Arten aus der Verwandtschaft von C. tenera nach etwa 5- 10 Minuten (selten erst 
nach mehreren Stunden) lange, nadelförmige Kristalle. Sie sind im Mikroskop bei mittle­
rer Vergrößerung gut sichtbar (Abb. 19). Obwohl diese Reaktion nicht ganz zuverlässig 
ist, ist sie doch für die Sicherung der Bestimmung in einigen Fällen brauchbar.



Conocybe Foyod
Fruchtkörper meist schlank und gebrechlich, m it myzenoidem Habitus, seltener 
trichc lom ato id  und an H e b e l o m a  oder C o r t i n a r i u s  erinnernd, +  
ockerbraun, m it oder ohne Velum, Sporenstaub ockerbraun. H u thau t eine Pa­
lisade aus rundlichen bis b irnen fö rm igen  Zellen. Stets m it C he ilozystiden ; diese 
entweder vom C o n o c y b e -T yp  (flaschen- bis am pu llen fö rm ig  m it schlan­
kem, kurzen Hals und abgesetztem , rundlichen Kopf) oder vom P h o l  i o t i  n a -  
Typ (zy lindrisch-fädig , flaschenförm ig, sackförm ig usw.). Pleurozystiden feh len ; 
m it oder ohne Pileo- und Caulozystiden. Basidien 4- bis 2-sporig. Sporen 
e ilip so id , e ifö rm ig , b isweilen m ande l- oder bohnenförm ig, selten hexagonal, 
g la tt, selten fe inw arzig , meist m it deutlichem  Keimporus. -  Saprophyten auf 
Erde, Dung oder Holzkohle, se ltener an morschem H o lz; in G rün land, W ä l­
dern und Gärten.

Hilfsschlüssel
1. Cheilozystiden vom C o n o c y b e  -Typ. Fruchtkörper ohne Velumreste.

2. Stiel m it Zystiden vom C o n o c y b e  -Typ.
3. Sporen g la tt. U n te rga ttung  C o n o c y b e ,  Sektion

C o n o c y b e  ...................................................................Schlüssel I
3*. Sporen warzig. U n te rga ttung  O c h r o m a r a s m i u s  (nur

C . d u m e t o r u m ) ........................................................Schlüssel I
2 - f .  Stiel ohne Zystiden vom C o n o c y b e -Typ , aber m it vo lum i­

nösen, zys tidenartige rr Zellen. U n te rga ttung  Conocybe, Sektion
P i l o s e l l a e  ........................................................................... Schlüssel II

1*. Cheilozystiden vom P h o I i o t i n a -T yp  (Ausnahm e; C . b r u n -  
n e a ) .
4. Fruchtkörper ohne Velumreste.

5. H u t p lisseeartig  ge fa lte t, ähnlich C o p r i n u s  oder B o l -
b i t u s . U n te rga ttung  G a l e r e l l a  . Schlüssel III

5*. H u t g la tt. H ut und Stiel m it Zystiden, u. L. fe in flaum ig
oder bere ift. U n te rga ttung  P i l i f e r a e  . . Schlüssel III

4*. M it deutlichen Velumresten. Stiel be rin g t oder H utrand  +  b e ­
hängen. U nte rga ttung  P h o I i o t  i n a ...........................Schlüssel IV

Schlüssel I
C o n o c y b e .  O c h r o m a r a s m i u s .  (Stiel m it Zystiden vom C o n o -  
c y b e -Typ . H ut und Stiel b isweilen fe in flaum ig -behaa rt. Einige Arten m it 
positiver Am m oniakreaktion).

1. Fruchtkörper krä ftig , gedrungen, vom H abitus eines C o r t i n a r i u s  
oder H e b e I o m a .
H ut 2—8 cm, konvex bis flach, auch b re it gebuckelt oder n iede r­
gedrückt, crem eblaß bis ockerbraun oder rötlichbraun, Rand schmal 
e inge ro llt. Lamellen gedräng t, angehe fte t bis fast fre i, reif ocker­
braun, jung Schneide weiß gezähnelt. Stiel 2,5—8/0 ,5—1,5 cm, w eiß ­
lich, Spitze g e rillt, Basis bis 2,5 (4) cm verdickt. (Abb. 1). Sporen 
5 -8 /3 ,5 —5 pim. -  Auf M ist und gedüngten Böden; in Gewächshäu­
sern und im F r e i l a n d ..................................C . i n t r u s a  (PECK) SING.

1 + .  Fruchtkörper kle in, dünnstie lig  g e b r e c h l ic h ............................................... 2
2. (1) Sporen fe inwarzig (Im m ersion!).

Fiut 0,6— 1 (1,2) cm, konvex, bald flach, o ft leicht gebuckelt, ocker 
bis ziege lrö tlich , M itte  dunkler. Lamellen bauchig, angehefte t, Schnei­
de blaß gezähnelt. Stiel 0 ,8 -2 ,5 /0 ,05 /0 ,1  cm, m it Knöllchen, jung  
weißblaß, im unteren D ritte l rotbräunlich, schmutzig braun, gänzlich 
weiß bemehit. Sporen 6 -8 ,5  (10 )/3 —5 pm, '+  m andelförm ig  bis 
(schmal) e llipso id , ap ika l o ft schnauzenartig verschmälert, fe inw arzig  
(Abb. 2). Zystiden 2 0 -2 5 /8 -1 4 /4 ,5 —8,5 um (Abb. 3). -  A uf Erde, Roh­
humus, bemoostem H o lz; besonders au f basischen Böden . . . .

C.  d u m e t o r u m  (VEL.) SVR.



2 -h . Sporen g la tt  3
3. (2) Sporen +  h e x a g o n a l .................................................................................4
3 +  . Sporen nicht h e x a g o n a l..................................................................................... 5
4. (3) Stiel wurzelnd.

H u t 1 ,5 -3  cm, kege lig -g lock ig  bis konvex, dunkel z im tbraun, trock­
nend lederb laß . Lam ellen gedräng t, angehefte t, lange ockerblaß, 
schließlich rostbraun, Schneide blaß. Stiel 2 -4 ,5 /0 ,2 -0 ,4  cm, blaß 
bis bräunlich, Spitze weiß bem ehlt, un terha lb  der verdickten Basis 
m it leicht abbrechender, nach RICKEN (1915) bis zu 12 cm langer 
w urze lartige r V erlängerung . (Abb. 4). Sporen 8 -1 1 /6 -7 ,5 /4 -6  |xm, 
le icht z itronen fö rm ig  bis fas t sechseckig, Keimporus groß (Abb. 5). 
Zystiden 1 5 -2 0 /5 -9 /2 ,5 -4 ,5  p im . . . . C . a n t i p u s  (LASCH) F A /

.4 +  . Stiel nicht v jrze ln d . Vgl. C . l e n t i c u l o s p o r a ,  Schlüssel II
5. (3) Zysti 'en m it großen, etwa 4 -8  (10) pim bre iten Köpfen (vgl.

auch C . d u m e t o r u m  und C . m a c r o c e p h a l a .  6
5 +  . Köpfe der ^./stiden etwa 2 ,5 -5  (im, selten b r e i t e r ........................... 11
6. (5) Sporen u. M. a u ffa llen d  blaß.

H ut 1—1,5 cm, s tum pfkegelig  bis konvex, ocker- bis lehm braun, 
stark ausbLssend. Lamellen dunkel ocker. Stiel 3 -6 /0 ,1 -0 ,1 5  cm, 
Knöllchen bis 0,25 cm, weiß bem ehlt. Geruch obstartig . Sporen 7,5— 
9 ,5 /4—5,5 fxm, u. M. sehr blaß, dünnw and ig , Keimporus kaum sicht­
bar. (Abb. 18). Zystiden 1 7 -3 2 /8 -1 4 /4 -7  (8) pim. M it schwacher 
Am m oniakreaktion  . C .  s p i c u l o i d e s  (KÜHN, ex) KÜHN. & WATL.

6 +  . Sporen nicht a u ffa llen d  b laß  .................................................................................7
7. (6) Stie lbasis m it re la tiv  k rä ftigem , Hr gerandetem  Knöllchen. A m ­

m oniakreaktion pos itiv ................................  8
7 +  . Stie lbasis m it schwachen Knöllchen. M it oder ohne A m m on iakreak­

tion   9
8. (7) Sporen (10) 11,5-14 (1 6 )/6 ,5 -8  |xm (Abb. 7).

H ut 1—3 cm, kege lig -g lock ig , ha lbkuge lig , ocker bis ockerbraun, 
oft m it leichtem O liv ton , rasch bis creme austrocknend. Lamellen 
zim t- bis rostbraun, Schneide g la tt oder blaß gezähnelt. Stiel 4 -1 2 /
1,5-3,5 cm, Knolle bis 0,6 cm bre it, weißlich, +  gerandet (Abb. 6). 
Zystiden 20-35 /7 -15 /4 -6 ,5  (7,5) fxm. A m m oniakreaktion stark. Auf Mist,
Kompost oder gedüngten  Böden ....................................................................

C.  s u b o v a l i s  (KÜHN, ex.) KÜHN & WATL. 
8 + .  Sporen 8 -9 ,5 /4 ,5 —5,5 pim.

H ut 1,8—4,2 cm, konvex bis flach-konkav, feucht blaß ocker oder 
lederge lt) m it dunklerer M itte , trocknend creme, etwas runzelig, Rand 
kaum durchscheinend gestre ift. Lamellen kaum gedrängt, re if rost­
braun, Schneide weiß flockig. Stiel 3 ,6 -4 ,8 /0 ,2 -0 ,5  cm, weiß bereift, 
m it fast ge randeter Knolle. Zystiden 17 ,5-22 ,5 /8 ,5 -9 ,5 /4 ,5 -5 ,5  (6) |xm. 
Am m oniakreaktion stark . . C . a b r u p t i b u i b o s a  WATL.

9. (7) Sporen 9-11 (12 )/5 —7 (7,5) pm, re la tiv  d ickwandig.
Hut 0 ,8-2,0  cm, g lockig, ha lbkuge lig  oder konvex, feucht bis fast zur 
M itte  durchscheinend gestre ift, ockerbraun, rotbräunlich, bald schmut­
zig ausblassend. Lamellen kaum gedrängt, blaß ocker bis dunkel 
ockerbraun, Schneide g la tt oder +  deutlich gezähnelt. Zystiden 18 - 
3 0 /1 0 -1 5 /4 -8  (9) pm . . C .  m a g n i c a p i t a t a  P. D. ORTON

9 +  . Sporen etwas k le iner, nicht d ic k w a n d ig ............................................... 10
10. (9) H ut le b h a ft ge färb t, Lamellenschneide schartig. H äu fige  Art.

H ut 0 ,3 -3  cm, s tum pfkege lig -g lockig  bis konvex, Rand oft a u fg e b o ­
gen, feucht d icht gestre ift, lebh a ft gelbocker bis ockerrötlich, M itte  
dunkler. Lamellen gedräng t, b laßge lb  bis ocker, Schneide au ffa llend  
schartig gezähnt. Stiel 3 -1 0 /0 ,1 -0 ,2  cm, o ft m it kleinem  Knöllchen, 
bis zur Basis weiß gepudert. (Abb. 8). Sporen 7 ,5-10 (11 ) /4 —6 |xm



' (Abb. 10). Zystiden 2 0 -3 2 /1 0 -1 5  ( l8 ) /4 ,5 -9  (Am (Abb. 9 )..............................
C.  r i c k e n i a n a P. D. ORTON

10*. Hut m it trüben, graubräun lichen  Farben, Lamellenschneide nicht 
schartig.
H ut 0 ,8-2 ,0  cm, kege lig -g lock ig  bis konvex, b laß ockerbräunlich, trock­
nend fah lb raun , tongrau , M itte  d a tte lb raun . Lamellen gedräng t, 
ocker (zur H utfa rbe  kon tras tie rend !), Schneide g la tt bis fe in  w e iß ­
flockig. Stiel 2 5 -6 0 /0 ,1 -1 ,5  mm, gleichdick oder m it leicht verdickter 
Basis, gänzlich bere ift. Sporen 7 -9  (1 0 )/4 —5,5 (Am, Keimporus klein. 
Zystiden 2 0 -3 0 /1 0 -1 5 /5 -7  (9) um . . . . C .  s o r d i d a  (KÜHN, ex)

KÜHN. & WATL.
11. (5) H ut leuchtend o rangebraun-chrom gelb .

H ut 1 -3  cm, kege lig -g lock ig  oder ha lbkuge lig , satt o rangebraun, 
Rand Chromgelb (ähnlich R u s s u l a  c l a r o f l a v a ) ,  H u thaut 
g lim m eng, abziehbar. Lamellen gedräng t, zim t- bis rostfarben. Stiel
2 ,5 -6 ,5 /0 ,4 -0 ,5  cm, Basis k le in -kno llig , in der oberen H ä lfte  blaß 
z itronengelb , nach unten rostbraun bis schwärzlich. Sporen (9) 1 1 - 
12/ (13 )/(5 ) 6 -7  pim. Basidien zwei- bis viersporig. Zystiden 2 4 -2 6 / 
7 -1 1 /3 ,5 -5  (Am. Zellen der H u thau t m it ge lbem  Saft ge fü llt. Am m o­
n iakreaktion  s ta r k ..................................C . a u r e a  (J. SCHFF.) H O N G O

11*. H ut w eniger lebha ft ge färb t. Zellen der H u thau t ohne ge lben Saft . 12
12. (11) Sporen 6 -7 ,5  (8 )/3 ,5 -4  pim.

H ut 0 ,8-1 ,5  cm, konvex bis flach, o ft stum pf gebuckelt, ockerbraun. 
Lamellen bauchig, bre it. Stiel 2 5 -4 5 /1 -1 ,5  mm gleichdick oder m it 
kleinem Knöllchen, gänzlich weiß bem ehlt. Sporen von vorn fast zy­
lindrisch, im Profil +  bohnenförm ig (Abb. 17). Zystiden 1 5 -2 5 /7 -  
12 /3 -5 ,5  jxm . . . C . b r u n n e o l a  (K Ü H N , ex) KÜHN. & WATL.

12*. Sporen größer .............................................................................................. 13
13. (12) Stiel au ffa llend  blaß oder weiß und lange so b le ibend (vgl. auch

C . s e m i g l o b a t a ,  m e s o s p o r a ,  a m b i g u a  . . 14
13*. Stiel nicht au ffa llend  blaß . . . .  ........................................ 15
14. (13) Sporen (8) 8,5—10 ( IT ) / (5) 5,5—6,5 (Am. Am m oniakreaktion stark.

Hut 1,5—4 cm, glockig, konvex, o ft gebuckelt, ockerbräunlich, stark 
hygrophan, bis cremeweiß ausblassend. Lamellen kaum gedräng t, 
lange hell, dann ocker, Schneide fe in  flockig. Stiel 1 ,5 -5 /0 ,15—0,3 cm, 
basal bis 4 (5) mm verdickt, gänzlich weiß bis creme, a lt von unten 
her bräunend, Spitze g e rillt, u. L. fe in  bere ift. Sporen e llipso id , im 
Profil b isweilen leicht m ande lfö rm ig . Zystiden 1 7 -2 6 /8 -1 5 /4 —6 (7) pim, 
Hals re lativ  lang und nach oben ve rjün g t........................

C.  m a c r o c e p h a l a  (KÜHN, ex) KÜHN. & WATL.
14 +  . Sporen 11,5-14,5 /6 ,5—8 (9) pm. Keine A m m oniakreaktion.

H ut 1,5-1,7 cm, kegelig  oder glockig, feucht ockergelb bis ocker­
braun, trocknend ocker bis lederb laß , fe in rad ia l-runze lig . Lamellen 
kaum gedräng t, rostgelb, re la tiv  hell, Schneide blaß. Stiel 4 -6 /0 ,2 -  
0,3 cm, cremeweiß, auch an der Basis, und so b le ibend, u. L. fe in  
bere ift, Stielfleisch bis zur Basis weiß. Sporen re la tiv  dunkel, d ick­
w andig , Keimporus breit. Zystiden 20—2 6 /7—9 /3 —5 (Am, schlank, m it 
langem  Hals (Abb. 20). (2-sporige Sippe m it Sporen 1 3 -1 7 /7 -8  (Am).

C.  l e u c o p u s  (KÜHN, ex) KÜHN. & WATL.
15. (13) Stiel b laß hon igbraun, an der Basis o ft schmutzig rotbraun, Stiel

und H ut kaum flaum ig  behaart. A m m oniakreaktion positiv oder ne­
ga tiv  ................................................................................. ................................. 16

15 +  . Stiel lebha ft ge lb  oder rostbraun (Ausnahm e: C . a m b i g u a ) ,
feucht o ft H u t und Stiel flaum ig  behaart. Köpfe der Zystiden stets 
klein. Am m oniakreaktion negativ ..............................  ...........................20

16. (15) Stiel m it breiter, +  gerande te r Knolle. Vgl. C . s u b o v a l i s ,



16 +  . S tiel nieht a u ffa llen d  ge rande t-kn o llig  . . . . . . . . .  17
17. (16) Sporen bis 13-14 (16) um lang . .................................. 18
17 +  . Sporen nur bis etwa 10 p,m l a n g .............................................................19
18. (17) Sporen bis 6 um bre it. Am m oniakreaktion  stark.

H u t 0 ,8 -2 ,5  cm, kege lig -g lock ig  bis konvex, ocker bis bräunlich, M itte  
o ft dunkler, feucht bis fast zur M itte  durchscheinend gestre ift, stark 
ausblassend. Lamellen gedräng t, Schneide g la tt  bis weiß flockig, Stiel
3,5—8,5/0,1—0,3 cm, Basis le icht verdickt, oben ge rie ft, u. L. fe in  be ­
re ift. (Abb. 11, 12). Sporen (8,5) 10-12  (13 )/5 —6 n,m, d ickw andig , 
Keimporus b re it (Abb. 14). Zystiden 1 6 -2 5 /7 —12/3,5—5 (5,5) jam (Abb.
13). — Zerstreut bis verbre ite t. C .  t e n e r a  (SCHAEFF. : FR.) FAYOD

18 + .  Sporen 6—8 pim bre it. A m m oniakreaktion  schwach oder feh lend.
H u t 1 -2 ,5  cm, h a lbkuge lig -g lock ig , se ltener s tum pfkegelig  oder kon ­
vex, feucht ockerbräunlich, trocknend ockergelb bis creme, bisweilen 
o liv  ge tönt. Lamellen ziemlich gedräng t, zim tbraun. Stiel 2 .5 -9 /1 -2  
cm bisweilen m it blassem Knöllchen. Sporen 11,5—14,5 (1 6 ) /6 -8  (9)
|xm. Zystiden 1 5 -2 5 /7 -1 1 /2 ,5 -5  p , m ...................................................................

C.  s e m i g l o b a t a  (KÜ H N , ex.) WATL.
19. (17) Stie lbasis m it fast gerande te r Knolle, Zystiden m it großem, bis 

6 p,m breitem  Kopf. A m m oniakreaktion  positiv. Vgl. C . a b r u p t i -  
b u l b o s a  .

19 + .  N icht m it diesen M erkm alen. Stie lbasis höchstens le icht verdickt,
Köpfe der Zystiden kle in. O hne A m m oniakreaktion.
H u t 1 -3 ,5  cm, glockig, s tum pfkegelig  bis konvex, m itun te r stumpf 
gebuckelt, orangeocker bis ockerbraun, trocknend ockerblaß, crem e­
ge lb , Lamellen ged räng t, Schneide +  ganzrand ig . S tiel 3 -7 /1 - 2  cm, 
basal le icht verdickt, jung  weißlich oder ge lb lichb laß , lange hell b le i­
bend, an der Spitze oder gänzlich fe in  g e rillt, u. L. bere ift. Sporen 
7—10 (11 ) /4 ,5 —5,5 M-m. Zystiden 1 5 -2 7 /7 -1 1 /3 ,5 -5  pim. -  N icht selten.

C . m e s o s p o r a  (KÜ H N , ex) KÜHN. & WATL.
20. (15) Sporen 13 -18  (2 2 )/7 —10 (12) |im . A u f Pferdem ist oder übe r­

düngten  Bödfen.
H u t 0 ,8 -2  cm, kege lig -g lock ig , feucht ockerbraun und bis zur M itte  
durchscheinend gestre ift, bis creme ausblassend, Lamellen kaum g e ­
d räng t, Schneide blasser. Stiel 5—12/0,1—0,3 cm, m it deutlichem , w e iß ­
lichem Knöllchen, Spitze blaß, nach unten rostgelb. Basidien 4-, se l­
tener 2-sporig . Zystiden 1 5 -3 0 /6 -1 0 /3 -4  |xm. (Ähnlich ist C. fa rin a - 
cea W a tl. m it starkem M ehlgeruch und Sporen 1 1 -1 4 /7 -9  um.
C.  p u b e s c e n s  (GILL.) KÜHN. s. KÜHNER & ROMAGNESI 1953

20 + .  Sporen kleiner. An anderen S ta n d o r te n ............................................21
21. (20) Basidien 2-sporig

H u t 0 ,5 -2  cm, s tum pf-kege lig  bis g lockig oder kpnvex, feucht bis zur 
M itte  durchscheinend gestre ift, ockerrötlich bis z im tbräunlich. Lam el­
len ocker, o ft he ll, Schneide kaum blasser. S tiel 8 -9 /0 ,0 5 -0 ,2  cm, B a­
sis bisweilen le icht verdickt, jung  weiß m it b räun licher Basis, ba ld  
ge lb lich  bis rostbraun und nur Spitze b laß, o ft g länzend, Soitze u. L. 
fe in  bem ehlt. Sporen (10) 11—14 (1 7 ) /6 -8  (9) p,m, im Profil le icht 
m ande lfö rm ig  (Abb. 21). Zystiden 1 5 -2 5 /6 -1 0 /2 ,5 -4  pim. An der S tie l­
spitze zahlreiche kopfige Zystiden, zusammen m it verschieden g e ­
form ten Z e l l e n ...................................................... C . a m b i g u a  WATL.

2 1 + .  Basidien 4 - s p o r i g ............................................... ...... ........................................22
22. (21) Sporen (11) 12-16 (1 7 ) /7 -9  p,m. Basidien b re itkeu lig , bis 13 

(15) |Lim b re it (Abb. 16). H äu fige  Art.
H u t 0 ,5 -1 ,5  cm, b le ibend kege lig -g lockig , feucht bis zur M itte  durch­
scheinend gestre ift, le b h a ft ocker, rötlichocker oder ockerbraun. La­
m ellen ocker bis rotbräunlich, ziemlich dunkel. Stiel 3 -8 /0 ,0 5 -0 ,1 5  cm, 
Basis le icht verdickt, meist k rä ftig  ge färb t, Spitze blaß bis honig-



gelb, darunter ockergelb bis rostbraun. Zystiden 15—2 4 /6 -1 0 /2 ,5 —4
M,m. -  G rün land, W a ldw ege usw. G ese llig . . . - ..................................

C.  p s e u d o p i l o s e l l a  (KÜ H N , ex) KÜHN. & WATL.
22-}-. Sporen (10) 11-13 (1 4 ) /6 -8  \im. Basidien bis 10 (11) \ur\ b re it (Abb.

15).
H ut 1 -3  cm, s tum pfkegelig , orangeocker bis ge lbbraun . Lamellen 
kaum bauchig, o ft schmal, re if rötlich braun. Stiel 3 -1 0 /0 ,1 -0 ,2 5  cm, 
Knöllchen bis 5 mm, Spitze lange weiß bis b laßge lb , nach unten k rä f­
tig  rostgelb bis schmutzig braun. Zystiden 1 5 -2 5 /7 -1 0 /3 -5  |am. -  
W ä lde r, feuchte S tandorte. . . C .  s u b p u b e s c e n s P .  D. ORTON

Schlüssel II
P i l o s e  M a e .  (Zystiden vom C o n o c y b e -T yp  nur an der Lam ellen­
schneide, Köpfe stets kle in, 5 pim 0  kaum überschreitend. Stiel ohne solche 
Zystiden, aber m it verschieden geform ten, zystidenartigen Zellen (Abb. 26, 
29). A m m oniakreaktion negativ.)

1. H u t und Stiel b laß ocker oder weißlich, H ut meist nicht durchschei­
nend ges tre ift............................................................................................................... 2

1 + .  K rä ftiger ge fä rb te  Arten. H u t feucht durchscheinend gestre ift. 4
2, (1) H u t schmal g lockig. Stiel rein weiß. Basidien 4-sporig.

H u t 1 -1 ,8  cm bre it, bis 2,5 cm hoch, schmal-glockig oder w a lzen­
fö rm ig , m ilchweiß, e lfenbe inb laß , M rtte  bisweilen ge lb lich , frisch k le b ­
rig. Lamellen schmalr blaß, dann ockergelb, ockerbräunlich oder z im t­
rötlich. Stiel 5 -1 2 /0 ,1 -0 ,2 5  cm, Knolle  bis 8 (10) mm, g länzend weiß, 
g e rillt, weißflockig, feucht w ie der Hut, fla u m ig -b e h aa rt (Abb. 24). 
Sporen (10) 11-15 (1 7 ) /7 -9  pim. -  G edüngte  W iesen, G ärten, Park­
rasen usw......................................................... ......  C . l a c t e a  (LGE.) METR.

2 - j- y  H ut ha lbkuge lig , kege lig -g lock ig . Stiel nicht rein weiß. Basidien o ft
2- sporig ...................................................... ..................................................... 3

3. (2) Fruchtkörper o ft krä ftig  und langs tie lig , Basidien meist 2-sporig 
(Abb. 27), seltener 4-sporig . O ft au f Dung. H äu fige  Art.
H u t 1 -3  (5) cm, jung  +  e ifö rm ig , dann kege lig -g lock ig  bis h a lb ­
kuge lig , feucht b laß ocker, o ft m it O livstich (nach längerem  Regen 
auch durchscheinend gestre ift), ba ld  creme, schmutzig-blaß. Lamellen 
ziemlich ged räng t bis fast en tfern t, jung  blaß, dann gelbocker. Stiel
3 -  10 /0 ,1 -0 ,4  cm, weiß bis schm utzig-blaß, a lt o ft +  ockerlich, +  g e ­
rillt. Sporen (11) 12-16 (18 )/7 —10 firn (2-sporige Sippe) (Abb. 28); 
1 0 -1 2 /6 -7  pim (4-sporige Sippe). Stiel Oberfläche m it Büscheln b la ­
siger bis haarfö rm iger Zellen (Abb. 29). -  A uf Dung, gedüngten Bö­
den, H o lzkoh le ..................................C.  r i c k e n i i  (J. SCHFF.) KÜHN.

3 -  f .  Fruchtkörper schmächtig, Basidien stets 2-sporig. Im G rün land au f
Erde.
H u t 0,5—1,5 cm, glockig, o ft ha lbkuge lig  bis konvex, creme, grauweiß , 
ockergrau, kaum ausblassend. Lamellen ockergelb bis zim tbräunlich. 
Stiel 3 -7 /0 ,1 -0 ,1 5  cm, Basis verdickt, weißblaß, Basis bräunlich, +  
gerie ft. Sporen 11-14 (1 6 )/6 ,5 -8  (9) p,m. Zystiden 2 0 -2 2 /7 -1 0 /3 -4 ,5  
fxm...............................................................C.  s i l i g i n e a  (FR. : FR.) KÜHN.

4. (1) Stiel m it b re ite r Knolle. Basidien 2-sporig. Sporen 1 4 ,5 -1 7 ,5 /7 ,5 - 
8 pim, leicht m andelförm ig .
H ut 1 -4  cm, kege lig , konvex, feucht lederge lb lich , ausblassend. La­
m ellen blaß bis rostbraun. Stiel bis 8/0,6 cm, m it gerandeter, bis 
12 mm bre ite r Knolle, nur an der Spitze oder gänzlich weiß, dann 
von unten her rostbraun, weiß flockig, g e rillt. Zystiden 15 ,5 -1 8 ,5 /7 ,5 - 
8 ,5 /3—4 firn, im H abitus an I n o c y b e  a s t e r o s p o r a  erinnernd.
C.  i n o c y b e o i d e s  WATL. ( =  C . b u l b i f e r a  s. KÜHNER & RO~

MAGNESI 1953)



4 -I . Stie lbasis nicht so stark kno llig , Basidien 4-sporig. Sporen meist k le i­
ner, +  e llipso id  . . . . .................................. ........................................

5. (4} H ut und Stiel fle isch- bis kupferrot.
H ut 1 -2 ,5  cm, s tum pfkegelig , sa tt fle ischrot, auch wein- oder kup fe r­
rot, feucht mehr fle ischbraun und bis zur M itte  durchscheinend g e ­
streift. Lamellen gedräng t, schwach bauchig, rostgelb bis rostbraun, 
Schneide heller. Stiel 2 ,5 -6 /0 ,0 5 -0 ,1  cm, schwach kno llig , Spitze blaß, 
sonst dem H u t g le ich fa rb ig , a u f ganzer Länge g e rillt  und weiß flockig. 
Sporen 8 -1 0 /5 -6  pm. Vakuolen der H uthautze llen  m it rotem Saft 
g e fü llt ....................................................................C.  f r a g i l i s  (PECK) SING.

5 + .  Fruchtkörper anders g e f ä r b t .......................................................................... 6
6. (5) Sporen bis etwa 9 pm lang . . . . . . . . . . .  7
6 +  . Sporen lä n g e r ............................................................................................................ 8
7. (6) Sporen u. M. fast fa rb los.

H u t 0,5—1,5 cm, s tum pfkegelig  bis konvex, ockerbraun, ruß igbraun, 
M itte  dunkler, trocknend g raubraun  bis crem egrau (ähnlich C . m o -  
s e r i ), Lamellen kaum g ed räng t bis fast en tfern t, b laß  ocker bis 
ockergelb. Stiel 1 ,5 -3 /0 ,05-0 ,1  cm, Knöllchen bis 2,5 mm, weißlich, 
Basis schmutzig rötlich, o ft s ilb rig  g länzend, weiß flockig. Sporen 6 ,5 -  
8,5 (9 ,5 )/4—5 pm, sehr blaß, dünnw and ig , im Profil b isweilen leicht
m ande lfö rm ig , Keimporus kaum sichtbar..................................................

C.  l e p t o s p o r a  ZSCHIESCHANG ad. int.
7 +  . Sporen norm al ge fä rb t.

H ut 1 -2 ,5  (3,5) cm, kege lig -g lock ig  bis konvex, auch niedergedrückt, 
feucht sehr d ich t durchscheinend gestre ift, ockergelb bis ockerbraun. 
Lamellen a u ffa llen d  gedräng t. Stiel 3 -6  (9 )/0 ,1 -0 ,2  (0,3) cm, Basis 
schwach kno llig , Spitze lange weißlich bis ockerblaß, Basis rostbraun, 
weiß flockig. Sporen 6—8,5/3,5—4,5 pm, e llipso id , im Profil le icht m an­
de lfö rm ig , Keimporus kle in (Abb. 22). -  Bisweilen an morschem Holz. 
(Vgl. C . b r u n n e o l a ,  Schlüssel I.) C.  p i l o s e l l a

(PERS. : FR.) KÜHN.
8. (6) H ut m it schmutzigen, grauen Farben.

H u t 0 ,5 -1 ,5  cm, g lock ig -kege lig  oder ha lbkuge lig , feucht schmutzig 
rußbraun, auch m it oliv lichem  Ton, trocknend g raubraun  bis schwarz­
grau. Lamellen fast ged räng t, ocker. Stiel 4 -6 /0 ,0 5 -0 ,1  cm, ohne 
Knöllchen, b laß  ocker bis bräunlich, Spitze blaß, kaum flockig oder 
bere ift. Sporen 8,5—11,5 (13 )/5 —7 pm, e ifö rm ig -e llip so id , im Profil 
le icht m ande lfö rm ig . S tie loberfläche m it Büscheln zystidenartiger Z e l­
len verschiedener Form (Abb. 26)..............................C.  m o s e r i  WATL.

8 - f . H ut anders ge fä rb t ........................................................................................9
9. (8) Sporen o ft le icht hexagonal (vgl. C . a n t i p u s ,  Schlüssel I).

H u t 0,5—2,5 cm, kege lig , g lockig oder konvex, feucht umbra, d a tte l­
braun oder rötlichbraun, M itte  dunkler, trocknend b laß  ocker. Lam el­
len bauchig, ziemlich gedräng t, re if zimtocker. Stiel 2—7/0,05—0,15 cm, 
Basis le icht verdickt, Spitze creme, darun te r crem egelb lich, von unten 
da tte lb raun  verfärbend. Sporen 1 0 -12 ,5 /6—7 /7 -8 ,5  pm, linsenförm ig , 
von vorn e ifö rm ig  oder b re it e llip tisch, o ft le icht hexagonal. -  Auf 
Pferdemist. -  Aus de r DDR nicht sicher nachgewiesen.

C.  l e n t i c u l  o s p o r a  WATL.
9 +  . Sporen nicht h e x a g o n a l ...................................................................  10

10. (9) Sporen 9 ,5 -13  (14 ,5 )/6 -8 ,5  pm.
Hut 1 -2 ,5  cm, kegelig  glockig oder ha lbkuge lig , ocker bis b rä u n ­
lich, trocknend blaß bräunlich, crem egrau, M itte  dunkler. Lamellen 
ockerbraun, Schneide meist g le ich fa rb ig . Stiel 3—8/0,05—0,15 cm, kaum 
kno llig , Spitze weißlich, dann gänzlich ockergelb bis rostbraun, Basis



schmutzig rotbraun, Sporen e ifö rm ig , im Profil e llipso id , d ickw andig , 
m it großem Keimporus (Abb. 23). . . C . k u e h n e r i a n a  SING,

10 +  . Sporen kle iner ......................................................................................................11
11. (10) Große, dunkel ge fä rb te  Art.

H ut 1 -3  cm, kege lig -g lock ig , Rand o ft w e llig  und bisweilen a u fg e ­
bogen, ockerbraun bis rötlichbraun, M itte  o ft dunkler, feucht dicht 
durchscheinend gestre ift. Lam ellen +  gedrängt, ockerbraun. Stiel 
4 -8 /0 ,1 5 -0 ,2  cm, an fangs o ft gänzlich weißblaß, schließlich ocker bis 
rötlichbraun, g länzend, bis zur Basis g e rillt, in der oberen H ä lfte  
weiß flockig. Sporen 10—11,5 (12 ) /6 #5—7,5 |xm, fron ta l e ifö rm ig , ''im 
Profil e llipso id , ziemlich d ickw andig , Keimporus deutlich. -  B rand­
stellen, G ärten, an thropogene Standorte. — Kein Nachweis aus der 
DDR. C.  a n t h r a c o p h i l a  (MRE. & KÜHN.) KÜHN. & W A TL 

1 1 +  . Fruchtkörper k le iner und he lle r ge färb t.
H ut 0,6—1,2 cm, kege lig -g lock ig  bis ha lbkuge lig  oder konvex, he lle r 
oder dunk le r ocker, bis b laß  lede rge lb  oder weißlich austrocknend. 
Lamellen fast entfern t, ocker, o ft hell. Stiel 3 -7 /0 ,0 5 -0 ,1  cm, Basis 
kaum kno llig , Spitze weißlich, nach unten hon igge lb  bis ocker, Ba­
sis schmutzig bräunlich, feucht g länzend, undeutlich bere ift. Sporen 
(7,5) 8,5-11 (12 )/(4 ) 5 -6  (7) fxm, e llipso id , m it großem Keimporus. -  
G rün land , Äcker. . . C .  s i e n o p h y l l a  (BERK. & BR.) SING.

_  Schlüssel III
e r e l l a .  P i l i f e r a e .  (Zystiden vom P h o I i o t i n a -T yp . Ohne Ve-G a I 

lum.) 
1.

1+.
2 .

2 + .

H ut p lisseeartig  g e fa lte t (ähnlich B o I b i t i u s). Seltene Arten. 2
H ut +  g la tt, nicht p lisseeartig  g e f a l t e t ......................................................3
(1) H ut bald +  flach. S tie l bis etwa 3,5 cm lang.
H ut 0 ,5 -1 ,5  cm, kege lig , ha lbkuge lig , ba ld  konvex bis flach, häu tig , 
feucht lange und d icht durchscheinend gestre ift, k lebrig  oder etwas 
schleim ig, b laß ocker, M itte  dunkler, über den Rücken der Lamellen 
au fspa ltend . Lamellen fast en tfern t, ockergelb bis ockerrötlich, Schnei­
de weiß flockig. Stiel 1 ,5 -3 ,5 /0 ,07 -0 ,15  cm, m it rundlichem Knöllchen, 
weiß a lt b laß lederge lb , gänzlich flock ig -be re ift. Sporen 7 -1 0 ,5 /4 ,5 -  
6,5 (xm, e ifö rm ig -e llip so id , ziemlich dünnw and ig , Keimporus klein. Zy­
stiden w e llig -zylindrisch m it bauchiger Basis, 30—6 0 /8 —10/2—5 ixm
(Abb. 30). ............................................C . p l i c a t e l l a  (PECK) KÜHN.
H ut kege lig -g lock ig  und so b le ibend, Stiel bis 12 cm lang.
H ut 1 ,5 -2  cm, kege lig -g lock ig , z im tgrau, rotbraun, hygrophan, trok- 
ken tonblaß , fast bis zum klebrigen  Scheitel spa ltend -ge rie ft. Lam el­
len schwach bauchig, fre i, fast z im tro t m it weiß licher Schneide, schwär­
zend. Stiel 7 -1 2 /0 ,2  cm, blaß, hohl. Sporen 1 0 -1 1 /7 -8  |xm, e llipso id . 
Zystiden 6 0 -8 0 /1 2 -1 3  um, sp inde lig  m it stumpfer Spitze. — U nge ­
klärte A r t............................................C .  c o n o c e p h a l e  (BULL. : FR.)

( =  B o l b i i p s  c o n o c e p h a l u s  s. RICKEN) 
(1) Auf M ist wachsend.
H ut 0 ,7 -2 ,5  cm, ha lbkuge lig , konvex, b laß  ocker bis crem egelb lich, 
jung nicht durchscheinend gestre ift und leicht schmierig. Lamellen 
b laßge lb  bis rostbraun, Schneide weißflockig. S tie l 1 —4/0,1 —0,2 cm, 
jung weiß, Spitze bere ift, unten w eiß faserig , Basis w oü ig -filz ig  und 
m itunter leicht verdickt (Abb. 31). Sporen 1 0 -1 4 /6 ,5 -8  um, b re it-e llip - 
soid, u. M. go ldge lb , d ickw andig , Keimporus breit. Zystiden zy lin ­
drisch-bauchig, Spitze abgerunde t, 2 0 -3 5 /7 —11/4—6 um (Abb. 32).

 ̂ C . c o p r o p h i l a  (KÜHN.) KÜHN.
Nicht au f M i s t ............................................... ' . ......................................... 4
(3) Cheilozystiden zylindrisch oder flaschenförm ig, oben abgerunde t
bis leicht ko p fig ; Stie lbasis bisweilen b la u g r ü n ........................................ 5



64 - f . C h tilozysbden von onde er fo rm ; Stielbc ¿is nie b laugrün  . . .
5. (4) Sporen fe inw arz ig , (b,5 9,5-11,5 (1 _J 5 )/5 —7 (7,5) um,

Hut 1,5-3,5 (4 j cm, kege lig  glocK g bis konvex, schmierig, xastanien- 
bis orangebraun , später isr be ll, Rand o ft etwas dunkler, besonders 
in Exsikkaten. Lamellen g e a 'ä n g t, tonb laß  bis o rangebraun, schließ­
lich z im tfarben, Schneide jung  b loß  gezähnelt. Stiel 4 ,5 -8 ,5 /0 ,2 -0 ,4  
(0,6) cm, s ilb rig -w e iß , g länzend, selten b läulich. Sporen b re it e llip - 
soid bis m ande lfö rm ig , fe in  wa zig (Im m ersion!), Keimporus klein. 
Cheilozystiden 17-30  (6 0 )/6 -1 3 ,5 /2 ,5 -8 ,5  um, keuJig, zylindrisch oder 
flaschenförm ig, b isweilen schwach kopfig . Pileozystiden b re it zy lin ­
drisch bis k e u lig ; Caulozystiden o ft kopfig . -  Feuerstellen, grasige 
W älder, ste in ige Böden. -  Aus der DDR bisher nicht bekannt.

C . s u b v e r r u c i s p o r a  VESELSKY & WATL.
5 + .  Sporen g la tt, 7 -9  (1 0 ) /4 -5  (5,5) um

H ut 0 ,8 -2  cm, stum pfkege lig , ha lbkuge lig  oder konvex, oft leicht 
gebuckelt, feucht rötlfch-ocker bis d a tte lb raun , bis lederge lb lich  aus­
blassend. Lam ellen fast en tfern t, Schneide weißflockig. Stiel 1 -4 /  
0 ,1-0,15 cm, gle ichdick oder m it etwas verdickter Basis, weiß, g rau- v 
weiß, schimmernd, Basis a lt  oder berührt b laugrün. Zystiden 2 0 -3 8 / 
7 -1 0 /3 -5  um, flaschenförm ig, m it +  langem  Hals, m itunter leicht 
kopfig  (Abb. 33)........................................C . c y a n o p u s  (ATK.) KÜHN.

6. (4) Zystiden schlauchförm ig (Abb. 34),
Hut 1 ,3 -2  cm, glockig bis konvex, b isweilen stumpf gebuckelt, röt- 
Iichgelb oder honigocker, trocknend ockerweißlich. Lamellen fast e n t­
fernt. Stiel 4 -8 /0 ,1 -0 ,2  cm, Basis le icht kno llig , weiß, dann w e iß ­
lich, au f ganzer Länge weiß bere ift. Sporen 8 -1 1 /4 ,5 -5 ,5  um, e llip - 
soid bis le icht m ande lfö rm ig . Zystiden 3 2 -5 0 /8 -1 2 /6 -1 2  um, +  
schlauchförm ig, vere inzelt keulig  (Abb. 34). -  Zwischen Sauergräsern.

C . u t r i f o r m i s  P. D. ORTON
6 t  Zystiden von anderer F o r m .................................................................................7
7. (6) Relativ k rä ftige  Art. Stiel meist deutlich gerie ft.

Hut 2—4 (5) cm, kege lig -g lock ig , dann konvex und o ft flach gebuk- 
kelt, feucht ocker, trocken lederge lb lich  bis creme, Rand höchstens 
schmal durchscheinend gestre ift. Lamellen gedräng t, b laßge lb  bis zim t- 
ocker, Schneide weiß flockig und bei feuchtem W ette r oft tränend. 
Stiel 4—8 (10)/0 ,2—0,5 cm, gleichdick, etwas zäh, vö llig  weiß, au f g a n ­
zer Länge g e rie ft und w eißkle iig . Sporen 7 -9  (1 0 ) /4 -5  (5,5) um, b la ß ­
gelb, e llipso id , im Profil le icht m ande lfö rm ig . Zystiden 2 5 -4 0 /5 -8  um,
pfriem förm ig zugespitzt (Abb. 35)..................................C. s t r i a e p e s

(CKE.) LUND. ( =  C . p y g m a e o a f f i n i s  s. KÜHN.)
7 +  . K leinere Arten. Stiel kaum g e r ie f t .............................................................. 8
8. (7) Zystiden 4—7 um bre it. Sporen 6—8 (8,5)/3 ,5—4,5 ¡am, Keimporus 

undeutlich.
H ut 0,5—1 cm, s tum pfkegelig  bis konvex, blaßocker oder to n b rä u n ­
lich m it dunkle re r M itte , bis creme ausblassend, weiß bere ift. La­
mellen ziemlich entfern t, bauchig, ockerbräunlich, Schneide fe in be ­
w im pert. Stiel 1—2,5 (4)/0 ,05—0,1 cm, Basis o ft keulig verdickt, w e iß ­
lich. a lt creme bis ge lb lich , o ft fe in  flaum ig  (Abb. 36). Zystiden 1 5 - 
3 0 /4—7/1,5—2 um, m it schnabelartiger, +  abgesetzter Verlänqeruna 
(ähnlich A I  n i c o I a ) (Abb. 37). . C .  m a i r e i  (KÜHN, ex) W A IL .

8 + .  Zystiden 7—10 (14) (am bre it. Sporen (7) 8—10/(4) 5—6 fim , Keim- 
oorus deutlich.
H ut 0,4—1,2 cm, s tum pfkege lig -q lock ig , bis zur M itte  durchscheinend 
qestre ift, ockerrötlich oder ockerbraun, bis ockerweißlich ausblassend. 
Lamellen le icht bauchia, ockerbraun. Stiel 2—4 (5 )/0 ,5 -1  (1.51 cm. 
nach unten keulig  verdickt, weiß, a lt auch ge lb lich, bis zur Basis be-



re ift (Abb. 38). Zystiden 3 5 -5 0  (7 0 )/7 -1 0  (14) pm, Basis bauchig, nach 
oben a llm ählich  ve rjüng t (Abb. 39). — Brandste llen, an Holzstückchen 
und auf der Erde..................................C.  a b e r r a n s  (KÜHN.) KUHN.

Schlüssel IV
P h o I i o t i n a . (M it Hb deutlichem  Velum.)

1. Stiel be ring t (Ring bisweilen flüchtig  oder am H utrand  haftend) . 2
1-f-. Stiel unbering t, aber H utrand  o ft vom Velum gezähnt oder behän­

gen ; reife Fruchtkörper m itun te r (fast) k a h l .........................................7
2. (1) Sporen bis 12 (13) pm l a n g ................................................................... 3
2 +  . Sporen bis 10 pm la n g ........................................................................................4
3. (2) Basidien 2-sporig (vgl. auch C . f  M a r i s ! ) .  Zystiden rundlich, 

sackförm ig, sp inde lig , flaschenförm ig usw. (Abb. 41).
H u t 0 ,6-1 ,2  cm, kege lig -g lock ig  bis konvex, manchmal etwas run­
zelig, gelbocker, stark ausblassend, Rand ba ld  ungestre ift. Lamellen 
ziemlich gedräng t, ocker, Schneide weiß gezähnt. Stiel 2 -6 /0 ,1 5 -0 ,2  
cm, jung seidig g länzend, Spitze b laß  und fe in  bem ehlt, Basis d u n ­
ke lb raun ; Ring o ft beweglich, a b fä llig  (Abb. 40). Sporen (11) 12-13 
(14,5)/(5 ,5) 6 -7  (8) pm, Keimporus groß. Zystiden 2 0 -4 0 /1 0 -3 0  pm, 
sehr variabe l (Abb. 41). C.  t e n e r o i d e s  (LGE.) KITS V. WAVEREN

3 -f-. Basidien 4-sporig. Zystiden bauchig-flaschenförm ig m it meist d e u t­
lich abgesetztem  Hals (Abb. 42).
H u t 0 ,5 -2  cm, s tum pfkege lig -g lock ig  bis konvex, o ft b re it gebuckelt, 
ge lbb raun , ge lb lich  ausblassend, bisweilen runzelig. Lamellen z im t­
braun, Schneide flock ig -gezähne lt, weiß. Stiel 3 -8 /0 ,1 -0 ,3  cm, Ba­
sis le icht vedickt, jung weißlich, se id ig g länzend, bald ockergelb und 
Basis bräunlich, Spitze b e re ift; Ring dauerha ft, b isweilen beweglich. 
Sporen 1 0 -1 2 ,5 /5 ,5 -7  um. Zystiden 2 5 -4 0 /7 -2 5  pm (Abb. 42). . .

C.  b l a t t a r i a  (FR.) KÜHN s. KITS V. WAVEREN
4. (2) Sporen ohne Keimporus. Fruchtkörper re la tiv  gedrungen. Im 

Früh jahr wachsend.
H u t 1 -4  cm, g lock ig -ha lbkuge lig  bis flach, bisweilen stumpf gebuckelt, 
ockerbraun, M itte  dunkler, ausblassend. Lamellen gedräng t, b a u ­
chig, dunkel ockerbraun, Schneide weiß gezähnelt. Stiel 2 -5 /0 ,1 5 -0 ,4  
cm, Basis le icht verdickt oder keulig , Spitze holzblaß, nach unten rost­
ge lb  bis dunke lbraun , jung seidig g länzend ; Ring +  dauerha ft, g e ­
rie ft. Geruch le icht nach Pelargonium . (A bb .43). Sporen 8 -1 0 /
4 ,5-5 ,5  pm (Abb. 44). Zystiden 2 0 -6 0 /5 -1 0 /3 -8  pm, fäd ig  bis f la ­
schenförm ig, Spitze abgerunde t bis keulig  verdickt (Abb. 45).........................

C.  a p o r o s  KITS V. WAVEREN
4 +  . Sporen m it Keimporus. M eist später im Jahr w a ch se n d ...........................5
5. (4) Zystiden flaschenförm ig. Schmächtige Art.

H u t 0,5—2 cm, kegelig , g lo ck ig -ha lbkuge lig , seltener konvex, o ft +  
runzelig, feucht rötlichbraun, ge lbb raun  oder braun, M itte  dunkler, 
ba ld  ausblassend. Lamellen kaum gedräng t, bauchig, ockerbraun, 
Schneide weiß. Stiel 1—4/0 ,07—0,15 cm, Spitze ge lb lichb laß , bere ift, 
un terha lb  des Ringes blaß faserig -flock ig  au f braunem  G rund. Spo­
ren 8 -1 0 /4 ,5 —5,5 pm, Basidien 4-sporig , m itun te r 4- und 2-sporig und 
dann Sporen bis 12,5/6 pm. Zystiden 2 5 -5 0 /5 -1 2 /1 ,5 -3  um, flaschen­
förm ig , Hals nach oben +  ve rjüng t und vom bauchigen Teil kaum 
deutlich abgesetzt (Abb. 46).......................... C.  f M a r i s  (FR.) KÜHN.

5 - f .  Zystiden anders. Etwas größere A rten .............................................................6
6. (5) Zystiden meist zy lindrisch-fäd ig , nie keulig , Spitze bis 4 pm bre it 

(Abb. 47).
H u t 1 -3  cm, glockig bis konvex, o ft flach gebuckelt, rötlichbraun, trock­
nend ockergelb m it dunklerer M itte . Lamellen mäßig gedräng t, ocker-



braun, Schneide weiß. S tie l 2 -6 /0 ,1 5 -0 ,3  (4) cm, Basis schwach keu- 
lig , Spitze w eiß flockig, m it weißem, s ilb rig  g länzendem  Faserüber­
zug, da run te r b laß - bis du n ke lb ra u n ; Ring dauerha ft, stark gerie ft. 
(Abb. 48). Sporen 7—9 /4 —4,5 (5) pm, Keimporus kle in, o ft undeu t­
lich. Zystiden 20—5 0 /3 —7 (9 ) /1 ,5—4 pm, zy lindrisch-fäd ig , o ft ve rbo ­
gen, Basis m itun te r le icht angeschwollen, seltener flaschenförm ig 
(Abb. 47). . . . . . C .  a r r h e n i i  (FR.) KITS V. WAVEREN

6 +  . Zystiden zylindrisch-verbogen, o ft keu lig -kop fig , Spitze bre iter, 3 0 -5 0 /
5 -1 0 /5 -1 0  (15) pm.
In den übrigen  M erkm alen w ie var. a r r h e n i i .  -  Bisher fü r d ie 
DDR nicht nachgewiesen. . C . a r r h e n i i  var. h a d r o c y s t i s
KITS V. WAVEREN ( =  C . h a d r o c y s t i s )  (KITS V. WAVEREN) WATL.

7. (1) Zystiden m it rundlichem , abgesetztem  Kopf.
H u t 0 ,8-1 ,6  cm, konvex, o ft flach gebuckelt, feucht rötlichbraun, trock­
nend ockergelb, M itte  dunkler, Rand vom weißen Velum behängen. 
Lamellen kaum ged räng t, rostbraun, Schneide weißlich. Stiel 2 - 5 /
0 ,1-0 ,3  cm, Basis verdickt, gelbocker, abwärts braun. Sporen 6 - 9 /  
3 ,5 -5  pm, e llip so id , im Profil +  deutlich zy lindrisch-bohnenförm ig. 
Zystiden 2 0 -4 5 /5 -8  um  (Abb. 49). C . b r u n n e a  (LGF, & KÜHN.) ex

WATL.
7 +  . Zystiden anders . ..........................................................................  8
8. (7) Stiel und Fleisch gänzlich reinweiß.

H ut 1 -3  cm, flach -kege lig , konvex, e in fa rb ig  ockerbraun, Rand sehr 
junger Fruchtkörper m it Velum fasern, bald kahl. Lamellen bauchig, 
ockergelb, Schneide w eißgezähnelt. Stiel 1 ,5 -6 ,5 /0 ,15 -0 ,45  cm, obere 
H ä lfte  gestre ift und weiß bem ehlt. Sporen 8,5-10 (13 )/4 ,5 —5,7 (6,5) 
um, fe in runzelig (Im m ers ion!). Zystiden 2 6 -3 3 /5 -8  pm, zylindrisch- 
sackförm ig, b isweilen le icht keu lig -kop fig . -  In der DDR nicht sicher
nachgewiesen..................................C . s u b n u d a  KÜHN. (nom. nud.)

8 +  Stiel und Fleisch blaß bis b rä u n l ic h .............................................................9
9. (8) H utrand vom weißen Velum zottig  und d auerha ft behängen.

H u t 1 -3  cm, g lo ck ig -ha lbkuge lig  bis konvex, rötlichocker bis ocker­
braun. Lamellen ziem lich gedräng t, ockerbraun. Stiel 1,5—5/0 ,1— 0,3 
cm, blaß, abwärts ockerbraun, stark bräunend, o ft m it Velum flöck- 
chen. Sporen 6—8,5 /4—5 pm, im Profil le icht m andelförm ig . Zystiden 
3 5 -5 0 /6 ,5 -1 0 /4 —7,5 pm, zylindrisch-flaschenförm ig, oft verbogen 
(Abb. 50). -  Laubw ald, feuchte, schattige Stellen. -  Kein sicherer 
Nachweis aus der DDR. C . v e s t i t a  (FR.) KÜHN.

9 +  . Velum w eniger k rä ftig  und d a u e rh a ft.........................................................10
10. (9) Zystiden +  keu lig -kop fig .

H ut 0 ,6 -2  (2,5) cm* kegelig-konvex, o ft flach und bre itgebucke lt, ho­
n igge lb  bis ockerrötlich, re la tiv  blaß, Rand vom weißen Velum g e ­
zähnt. Lamellen fast en tfern t, creme bis ocker, o ft hell, Schneide 
w eiß flockig. Stiel 2—6 /0 ,1 — 0,2 cm, jung s ilb rig  g länzend, ba ld  rö t­
lichocker, aufw ärts bräunend (Abb. 52). Sporen (6,5) 7 -8  (9 ) /4 -5  
(5,5) [xm (Abb. 51). Zystiden 25—4 5 /6 —10/3—8 pm, o ft verbogen, Ba­
sis angeschwollen, Spitze abgerunde t oder keu lig -kop fig  (Abb, 53).

C . a p p e n d i c u l a t a  LGE. & KÜHN, ex WATL. 
10 +  . Zystiden fla s c h e n fö rm ig ........................................................................................11
11. (10) Sporen 7 -9  (10 )/4 —5 pm.

H u t 1 -3  cm, g lock ig -ha lbkuge lig  bis flach, rötlichocker bis braun, 
Rand blasser^ m it spärlichen Velumresten (Lupe!). Lamellen ocker' 
braun, Schneide weiß flockig. Stiel 2 ,5 -4 ,5 /0 ,15 -0 ,4  cm, m it seidig 
g länzendem , faserigen Überzug, aufw ärts bräunend, bisweilen m it 
faserigen Velumresten. Zystiden 3 5 -4 5 /8 ,5 -1 1 /3 ,5 -5  pm, flaschen­
fö rm ig  (Abb. 5 4 ); an den Lamellenscheiden außerdem keu lige bis 
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eifö rm ige  10—20 t*m breite sterile Zellen. -  Aus der DDR bisher 
nicht bekannt. C.  e x a n n u l a t a  (KÜHN, ex) KÜHN & WATL 

1 1 + .  Sporen (8,5) 9-11 (1 2 ) /5 -6  jxm.
H ut 0 ,7 -2  em, konvex, m itun te r leicht gebuckelt, meist e in fa rb ig  ho ­
n igge lb  bis gelbocker (ähnlich C. a p p e n d i c u l a t a ) ,  bis crem e­
ge lb  ausblassend, Rand m it Velum resten. Lamellen fast gedräng t, 
angewachsen, bisweilen m it kleinem  Zahn, gelbocker, Schneide weiß 
gezähnelt. Stiel 2 -6 /0 ,1 -0 ,2  cm, Spitze blaß, weißflockig, abwärts 
ocker bis braun. Geruch nach Pelargonium  (Abb. 55). Zystiden 3 0 - 
5 0 /7 -1 0 /3 -4 .5  Um, flaschenförm ig. C . d e n t a t o m a r g i n a t a  WATL.
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Abbildungen

1. C. intrusa; Fruchtkörper. -  2,3. C. dumetorunr, Sporen, Zystiden. -4,5. C. antipus; 
Fruchtkörper, Sporen. -6,7. C. subovalis; Fruchtkörper, Sporen. -  8-10. C. rickeniana; 
Fruchtkörper, Zystiden, Sporen. -11-14. C. tenera; Fruchtkörper, Zystiden, Sporen. -15 . 
C. subpubescens; Basidie. -  16. C. pseudopilosella; Basidie. -  17. C. brunneola; Spo­
ren. -18. C. spiculoides', Sporen. -  19. Bildung nadelförmiger Kristalle bei positiver Am­
moniakreaktion. -  20. C. leucopus; Zystiden. -  21. C. ambigua; Sporen. -  22. C. pilo- 
se//a; Sporen. -2 3 . C. kuehneriana] Sporen. -2 4 . C. lactea; Fruchtkörper. -2 5 . C. sieno- 
phylla’, Sporen. -  26. C. moseri; verschieden geformte Zellen der Stieloberfläche. -  27- 
29. C. rickenii; Basidie, Sporen, verschieden geformte Zellen der Stieloberfläche. -30 . C. 
plicatella; Zystiden. -31 ,32. C. coprophila \ Fruchtkörper, Zystiden. -  33. C. cyanopus\ 
Zystiden. -  34. C. utriformis ; Zystiden. -  35. C. striaepilea; Zystiden. -  36, 37. C. ma/'re/; 
Fruchtkörper, Zystiden. -3 8 , 39. C. aberrans; Fruchtkörper, Zystiden. -4 0 , 41. C. tene- 
roides\ Fruchtkörper, Zystiden.-42 . C. blattaria;Zystiden.-43-45. C. aporos; Fruchtkör­
per, Spore, Zystiden. -  46. C. filaris; Zystiden. -  47,48. C. arrhenii; Zystiden, Fruchtkör­
per. -  49. C. brunnea; Zystiden. -  50. C. vestita; Zystiden. -  51-53. C. appendiculata; 
Sporen, Fruchtkörper, Zystiden. -  54. C. exannulata; Zystiden. -  55. C. dentatomargl- 
nafa; Zystiden.
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